
Steuereinflüsse im Unternehmen idF. der Reakkreditierung vom 01.10.2024 der
AQAS - Agentur für Qualitätssicherung durch Akkreditierung von Studiengängen

Slide 1© Prof. Dr. Christoph Voos



Modulvorstellung
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Steuereinflüsse im Unternehmen:

Hier: Verkehrsteuerliche Einflüsse
Bachelor of Arts in Business Administration
Modul M1-9: Steuereinflüsse im Unternehmen



Dozentenvorstellung
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Prof. Dr. Christoph Voos
Professur für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb.
Wirtschaftsprüfung und betriebliche Steuerlehre

• Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, 
• Fachberater für Internationales Steuerrecht,
• Zertifizierter Berater für Steuerstrafrecht (FernUniversität in Hagen),
• Mitglied der Prüfungskommission für das Wirtschaftsprüferexamen (2008 bis 

heute),
• Mitglied der Prüfungskommission für das Steuerberaterexamen (2014-2022).

Kontakt: christoph.voos@hs-duesseldorf.de



Modulinhalte (M1-9)
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(1) Grundzüge des Verfahrens- und des Europarechts, sofern diese 
für Verkehrsteuern relevant sind. 

(2) Darstellung der grundlegenden Systematik der einzelnen 
Verkehrsteuerarten (Überblick über die relevanten 
Vorschriften).

(3) Darstellung der steuerlichen Einflussfaktoren auf betriebliche 
bzw. unternehmerische Entscheidungsprobleme, insb.:
a) Umsatzbesteuerung im Inland 
b) Grenzüberschreitende Umsatzbesteuerung

c) Erwerbsvorgänge bei der Grunderwerbsteuer, Steuervergünstigungen 
und Berechnungsgrundlagen 

d) Gesellschaftsrechtliche Umstrukturierungen mit Bezug zur 
Grunderwerbsteuer

(4) Aspekte der Tax Compliance bei den Verkehrsteuern



Modulinhalte (M1-9)
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Verfahrens- und Europarecht

Block 1

Tax Compliance

Block 4

Überblick über die 
Verkehrsteuerarten

Block 2

Steuerliche Einflussfaktoren

Block 3



Veranstaltungsablauf
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Veranstaltungsablauf
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(1) Methodisches Konzept

Die Veranstaltung wird im
Wechsel aus Frontalunterricht
und gelenktem Unterrichts-
gespräch durchgeführt, daher
ist die Beteiligung der
Studierenden ausdrücklich
erwünscht. Innerhalb der
Vorlesungsinhalte werden
Übungsaufgaben bearbeitet,
die den Veranstaltungsstoff
vertiefen sollen.

(2) Veranstaltungsunterlagen

Sämtliche Unterlagen werden auf meiner Website zur Verfügung gestellt.
Weitere Unterlagen (z. B. Moodle, Sharepoint o.ä.) existieren nicht.



Die Klausur
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Zulässige Hilfsmittel zur Klausur
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 Nicht kommentierte Steuergesetze, aktuelle Auflage

 Nicht programmierbarer Taschenrechner

 Gehirn

Klausurzeit: 120 Minuten (entspricht: 120 Punkte)

- davon:
Ertragsteuern: 80 Minuten (entspricht: 80 Punkte), i.d.R. Fallstudien
Verkehrsteuern: 40 Minuten (entspricht: 40 Punkte), i.d.R. single choice



Kommentierung alter Originalklausuren
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Literaturhinweise (jeweils aktuelle Auflage)
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(1) Bader u.a.: Umsatzsteuerrecht visualisiert: Das deutsche Umsatzsteuerrecht in Übersichten.
(2) Bornhofen/Bornhofen: Steuerlehre 1: Allgemeines Steuerrecht, Abgabenordnung,

Umsatzsteuer (P).
(3) Campenhausen/Grawert: Steuerrecht im Überblick. Zusammenfassungen und Grafiken (P).
(4) Gellrich/Philippen: Verkehrsteuern. Umsatzsteuer und Grunderwerbsteuer (P).
(5) Jahndorf/Kister: Grunderwerbsteuer in der Beratungspraxis.
(6) Kurz/Meissner/Rittig: Umsatzsteuer, Finanz und Steuern: Band 2 (sog. „Blaue Reihe“).
(7) Lippross: Umsatzsteuer, Steuerrecht für Studium und Praxis: Band 11 (sog. „Grüne Reihe“).
(8) Lostermann/Tenbergen: Grunderwerbsteuer visuell: Das Grunderwerbsteuerrecht in

strukturierten Übersichten.
(9) Meissner/Neeser: Umsatzsteuer, Grundkurs des Steuerrechts: Band 4 (sog. „Orange Reihe“).
(10) Mutschler/Scheel: Umsatzsteuer, Steuern und Finanzen in Ausbildung und Praxis: Band 4.
(11) Reiß: Umsatzsteuerrecht (P).
(12) Rose/Watrin: Umsatzsteuer mit Grunderwerbsteuer und kleineren Verkehrsteuern, Betrieb und

Steuern: Band 2 (P).
(13) Stobbe: Steuern kompakt.
(14) Voos: Betriebswirtschaft und Recht in der mündlichen Steuerberaterprüfung (P).
(15) Voos: Kapitel 5 „Umsatzsteuerrecht“, in: Barzen u.a.: Vorbereitung auf die mündliche

Steuerberaterprüfung/Kurzvortrag mit Fragen und Fällen aus Prüfungsprotokollen (P).
(16) Voos: Kapitel 16: „Grunderwerbsteuerrecht“, in: Barzen u.a.: Vorbereitung auf die mündliche

Steuerberaterprüfung/Kurzvortrag mit Fragen und Fällen aus Prüfungsprotokollen (P).
(17) Walkenhorst: Umsatzsteuer.

(P) = bestimmte Teilbereiche wurden inhaltlich und/oder didaktisch in die Präsentation aufgenommen.



Weitere Literatur im Semesterapparat.
Was ist ein Semesterapparat?
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Grundzüge des Verfahrens- und des Europarechts, 
sofern diese für Verkehrssteuern relevant sind
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Verfahrens- und Europarecht

Block 1

Tax Compliance

Block 4

Überblick über die 
Verkehrsteuerarten

Block 2

Steuerliche Einflussfaktoren

Block 3



Begriff der „Steuern“
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Steuereinnahmen und Verteilung der Steuern
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Steuereinnahmen und Verteilung der Steuern
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Einteilung der Steuern 
nach dem Steuergegenstand
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Einteilung der Steuern 
nach dem Steuerträger
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Einteilung der Steuern 
nach der Steuerverwaltungshoheit
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Einteilung der Steuern 
nach der örtlichen Zuständigkeit

Slide 20© Prof. Dr. Christoph Voos



Ergebnis der Systematisierung der Steuerarten?
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Begriff der „Verkehrsteuern“
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Rechtsgrundlagen des Umsatzsteuer- und des 
Grunderwerbsteuerrechts
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GrunderwerbsteuerUmsatzsteuer

GrEStGUStGGesetz

NeinUStDVDurchführungsverordnung

NeinUStAEErlass

JaJaBMF-Schreiben

JaJaFG-Rechtsprechung

JaJaBFH-Rechtsprechung

NeinJaEuGH-Rechtsprechung



Europarechtliche Grundlagen der Umsatzsteuer

• Bei der Umsatzsteuer handelt es sich um eine sog. harmonisierte Steuer im
Rahmen der Europäischen Union.

• Art. 113 AEUV schreibt z. B. für die Umsatzsteuer vor, dass diese durch
Bestimmungen des Rates zu harmonisieren sind, soweit die Harmonisierung für
die Errichtung und das Funktionieren des Binnenmarktes erforderlich ist.

• Der Binnenmarkt umfasst nach Art. 26 Abs. 2 AEUV einen Raum ohne
Binnengrenzen, in dem der freie Verkehr von Waren, Personen, Dienstleistungen
und Kapital gewährleistet ist. Eine Richtlinie ist nach Art. 288 Abs. 3 AEUV für
jeden Mitgliedstaat (bzw. dessen Organe) verbindlich.

• Sie bedarf der Umsetzung in nationales Gesetzgebungsrecht, soweit dem
Einzelnen Rechte und Pflichten auferlegt werden.
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Europarechtliche Grundlagen der Umsatzsteuer

• In Umsetzung des Harmonisierungsauftrages des Art. 93 EGV (jetzt Art. 113
AEUV) sind verschiedene MwSt-Richtlinien der Gemeinschaft ergangen, deren
wichtigste die 6. Richtlinie 77/388/EWG war. Diese ist seit ihrem Erlass 1977
mehrmals geändert und ergänzt worden. Sie wurde mit Wirkung ab dem
01.01.2007 durch die RL 2006/112/EG (die sog.
Mehrwertsteuersystemrichtlinie – MwStSystRL) ersetzt, die ihrerseits seither
mehrmals ergänzt und geändert worden ist. Zur Durchführung der MwStSystRL
ist die (Durchführungs-)Verordnung (EU) Nr. 282/2011 (MwStDVO) ergangen.

• Da es sich um eine Verordnung handelt, ergibt sich das Kuriosum, dass diese
Verordnung unmittelbar geltendes auch verpflichtendes Recht für die Bürger
begründet, während die Richtlinienregelungen, deren Durchführung die
Verordnung dient, keine unmittelbaren Verpflichtungen der Bürger begründen
können.
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Europarechtliche Grundlagen der Umsatzsteuer

• Bei einem Widerspruch zwischen nationalem Umsatzsteuerrecht und EU-
Richtlinien zur gemeinsamen Umsatzsteuer ist der nationale Gesetzgeber
verpflichtet, das nationale Recht der Richtlinie anzupassen.

• Versäumt der nationale Gesetzgeber eine derartige Anpassung, kann sich der
Steuerpflichtige bei einer ihm günstigen Regelung unmittelbar auf die
entsprechende Bestimmung der Richtlinie berufen, wenn diese hinreichend klar
und eindeutig sowie inhaltlich unbedingt ist. Das ist für nahezu alle
Bestimmungen der MwStSystRL zu bejahen.

• Eine unmittelbare Berufung kommt auch dann in Betracht, wenn zwar die
Richtlinienregelung vom Gesetzgeber ordnungsgemäß umgesetzt wurde, wenn
aber die Verwaltung die nationalen Maßnahmen zur Umsetzung in einer gegen
das Gemeinschaftsrecht verstoßenden Art und Weise anwendet. Aus einer
unzutreffenden Umsetzung der Richtlinie können bei qualifiziertem Verstoß auch
gemeinschaftsrechtliche Schadensersatzansprüche gegen den Mitgliedstaat
entstehen.
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Verfahrensrechtliche Aspekte, 
hier: Finanzwesen
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• Im Finanzwesen bzw. der Steuerhoheit wird zwischen folgenden
Bereichen unterschieden:

• Steuergesetzgebungskompetenz (Art. 105 GG),

• Steuerertragskompetenz (Art. 106 GG) und

• Steuerverwaltungskompetenz (Art. 108 GG).



Verfahrensrechtliche Aspekte, hier: Finanzwesen
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GrunderwerbsteuerUmsatzsteuer

Bund und LänderBundArt. 105 GG
Gesetzgebungshoheit

LänderBund, Länder und 
Anteil der Gemeinden

Art. 106 GG
Ertragshoheit

LänderLänder im Auftrag des 
Bundes

Art. 108 GG
Verwaltungshoheit



Verfahrensrechtliche Aspekte, 
hier: Rechtsbehelfsverfahren
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Verfahrensrechtliche Aspekte, 
hier: Prüfungsmöglichkeiten der Finanzverwaltung
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GrunderwerbsteuerUmsatzsteuer

Keine Prüfungsmöglichkeit*Steuerliche Außenprüfung (§ 193 AO)

Keine PrüfungsmöglichkeitUmsatzsteuer-Sonderprüfung (§ 194 AO)

Keine PrüfungsmöglichkeitUmsatzsteuer-Nachschau (§ 27b UStG)



Darstellung der grundlegenden Systematik der einzelnen 
Verkehrsteuerarten
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Verfahrens- und Europarecht

Block 1

Tax Compliance

Block 4

Überblick über die 
Verkehrsteuerarten

Block 2

Steuerliche Einflussfaktoren

Block 3



Überblick über die Verkehrsteuerarten
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Besondere VerkehrsteuerAllgemeine Verkehrsteuer

 Grunderwerbsteuer Umsatzsteuer

 Feuerschutzsteuer

 Kraftfahrzeugsteuer

 Luftverkehrsteuer

 Rennwett- und Lotteriesteuer

 Spielbankabgabe

 Versicherungssteuer



Überblick über die Verkehrsteuerarten
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GrunderwerbsteuerUmsatzsteuer
 Gegenstand der Steuer Steuergegenstand und Geltungsbereich

 Steuervergünstigungen
 Steuerbefreiungen und 

Steuervergütungen

 Bemessungsgrundlage Bemessungsgrundlage

 Steuerberechnung Steuer und Vorsteuer

 Steuerschuld Besteuerung

 Nichtfestsetzung der Steuer, Aufhebung 
oder Änderung der Steuerfestsetzung

 Sonderregelungen

 Örtliche Zuständigkeit, Feststellung von 
Besteuerungsgrundlagen

 Durchführung, Bußgeld-, Straf-, 
Verfahrens-, Übergangs- und 
Schlussvorschriften

 Anzeigepflichten und Erteilung der 
Unbedenklichkeitsbescheinigung

 Übergangs- und Schlussvorschriften

 Anknüpfungspunkt: schuldrechtliches 
Verpflichtungsgeschäft

 Anknüpfungspunkt: sachenrechtliches 
Erfüllungsgeschäft



Überblick über die Umsatz-/Grunderwerbsteuer
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Überblick über die Umsatz-/Grunderwerbsteuer
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Überblick über die Umsatz-/Grunderwerbsteuer
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Überblick über die Umsatz-/Grunderwerbsteuer
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Darstellung der steuerl. Einflussfaktoren auf betriebl./ 
unternehmerische Entscheidungsprobleme
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Verfahrens- und Europarecht

Block 1

Tax Compliance

Block 4

Überblick über die 
Verkehrsteuerarten

Block 2

Steuerliche Einflussfaktoren

Block 3



Charakterisierung der Umsatzsteuer
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Umsatzsteuer

 Allgemeine Verkehrsteuer

 Indirekte Steuer

 Gemeinschaftssteuer

 In der EU harmonisierte Steuer

 Netto-Allphasen-Steuer

 Steuer mit Vorsteuerabzug

 Steuer, die alle Verkehrsvorgänge 
erfasst

 Steuer, die an das sachenrechtliche 
Erfüllungsgeschäft anknüpft



Prüfungsschema Ausgangsumsätze
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1. Steuerbarkeit (§ 1 Abs. 1 UStG)

2. Steuerbefreiung und Optionsmöglichkeit (§§ 4, 9 UStG)

5. Steuerentstehung, Fälligkeit der Steuer und Steuerschuldner (§§ 13, 13a, 13b       
UStG)

4. Steuersatz und Steuerberechnung (§ 12 UStG)

3. Bemessungsgrundlage (§ 10 UStG)



Prüfungsschema Eingangsumsätze
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1. Berechtigung zum Vorsteuerabzug (§ 15 Abs. 1 Satz 1 UStG)

2. Ausschluss des Vorsteuerabzugs (§ 15 Abs. 1a, 2, 3 UStG)

5. Vorsteuerberichtigung (§ 15a UStG)

4. Vorsteueraufteilung (§ 15 Abs. 4 UStG)

3. Vorsteuereinschränkung (§ 15 Abs. 1b UStG)



Steuerbarkeit (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 UStG)
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1. Leistung 

2. Gegen Entgelt

5. Im Inland

4. Im Rahmen seines Unternehmens

3. Durch einen Unternehmer


